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Amtlicher.
Die Ortsbehörde« für die Arbeiterverficherrmg
haben  binnen8Tagen unter Berücksichtigung des gegen¬
wärtigen Vorrats genau hieher anzuzeigen, wie groß ihr
voraussichtlicher Bedarf für das Jahr 1900 an:

1) Quittungskarten,
2) Verzeichnissen über die ausgestellten Quittungskarten,

a) Kopfbogen,
k) Einlagebogen,

3) Aufrechnungsbescheinigungen,
4) Altersrentenquittungen,
5) Jnvalidrnrentenquittungen,
6) Urkunden über den Bezug von Beitragsmarken gegen

Bezahlung für die Ortsbehörden,
7) Urkunden über den Bezug von Beitragsmarken gegen

Bezahlung für die Krankenkassen,
8) Rückerstattungsgesuchen

a) für Frauen 1
b) für Kinder tz 30 und 31 des Gesetzes
e) für Witwenj

fein wird.
Der Bedarf der Fsrmularien ist nach Stück (nicht

Bogen) auzugeben.
Nagold,  den 13. September 1899.

K. Oberamt. Schöller , Amtmann.

An die Schultheißenämter des Bezirks.
Vom 1. Januar 1900 an gelten gemäß tz 1 der Kgl.

Verordnung vom 30. Juli d. Js . betr. das Güterbuch,
wesen Reg.-Bl. S . 540, die in den Gemeinden bisher
geführten Güterbücher, Servitutenbücher und Unterpfands¬
bücher für den Grundbuchamtsbezirk der Gemeinde als Grund¬
buch, mit der Maßgabe, daß das .Güterbuch das Haupt¬
buch ist. Mit dem gedachten Zeitpunkt ist das Grundbuch
fyr den Gemeindebezirk als angelegt anzusehen.

Mit Rücksicht hierauf wird wie schon in der Bekannt¬
machung vom 13. März d. I ., so jetzt wiederholt, allen
Beteiligten dringend empfohlen, sich rechtzeitig und zwar
erforderlichenfalls durch Einsichtnahme in die genannten
Bücher darüber zu vergewissern, , b der Inhalt derselben
der Sachlage in allen Teilen entspricht.

Die erhöhte privatrechtliche Bedeutung, welche der In¬
halt der dermaligen Güterbücher verlangen wird, erfordert be¬
sondere Umsicht der Beteiligten. Aber auch die künftige
Verminderung der amtlichen Fürsorge hinsichtlich der Pfand-
Verhältnisse, wie überhaupt der eintretende Wechsel der ein¬
schlägigen Gesetzgebung läßt für die Beteiligten weiterhin
eine Prüfung der bestehenden Einträge in den Unterpfands¬
büchern in hohem Grade angezeigt erscheinen. Beispiels,
weise wird den Pfandschuldnern nachdrücklich angeraten,
bisher im Unterpfandsbuch nicht eingetragene Teilzahlungen
noch vor dem 31. Dez. eintragen zu lassen.

Die bereits unter dem 13. März d. Js . an alle in Be-
tracht kommenden Beamten ergangene Aufforderung, den Be¬
teiligten in der gedachten Richtung mit Rat und That an
die Hand zu gehen, wird hiemit wiederholt. Ebenso werden

Nagold, Donnerstag den 14. September
die Ministerialoersügungen vom 16. Febr. v. Js . und vom
10. April d. Js . betr. die Richtigstellung der Gemeinde-
güterbücher auf den 31. Dez. 1899 in Erinnerung gebracht.

Die oben citirte Verfügung vom 16. Februar 1898
lauiet:

Da es mit Rücksicht auf die künftige Gestaltung des
Rechts an Grundstücken geboten erscheint, daß vom Tage
des Inkrafttretens des Bürgerlichen Gesetzbuchs und der
Grundbuchordnung an in den Gemeindegüterbüchern die
durch dieselben ersichtlich zu machenden Privatrechtsoer-
hältniffe in allen Stücken richtig und vollständig einge¬
tragen sind, so wird zu diesem Zwecke Nachstehendes ver¬
fügt:

Die Grundbuchsfahrer werden aufgefordert, allen im
Güterbuch etwa vorhandenen Mängeln ihre besondere Auf¬
merksamkeit zuzuwenden und deren Beseitigung herbeizu¬
führen.

Es sind insbesondere:
1) die Verweisungen im Güterbuch auf Unterpfandsbuch

und Servitutenbuch zu prüfen und wo dieselben fehlen,
sorgfältigst nachzutragen;

2) Nachforschungen darüber anzustellen, ob nicht er¬
loschene Rechte irgend welcher Art im Güterbuch noch
ungelöscht eingetragen find.

Zutreffendenfalls ist den Beteiligten>die Stellung von
Anträgen auf Löschung solcher Rechte anhrimzugeben.

Die Verfügung vom 13. März 1899 lautet:
Es ist in Aussicht genommen, nach Verabschiedung des

AuSführungsgesetzes zum bürgerlichen Gesetzbuch und zu
dessen Nebenqesetzen, im Verordnungswege eine Bestimmung
dahin zu treffen, daß vom 1. Januar 1900 an die in den
Gemeinden bisher geführten Güterbücher, Servitutenbücher
und llnterpfandsbücher für den Grundbuchamtsbezirk der
Gemeinde als das Grundbuch im Sinne des neuen Rechts
zu gelten haben.

Mit Rücksicht hierauf, insbesondere im Hinblick auf
die erhöhte privatrechtliche Bedeutung, die hiedurch der In¬
halt der dermaligen Güterbücher erlangen wird, will man
hiemit allen denjenigen, welchen Rechte an Grundstücken zu¬
stehen, oder deren Rechte von den vorhandenen Eintra¬
gungen in den bisherigen öffentlichen Büchern berührt
werden, dringend empfohlen haben, sich rechtzeitig und zwar
erforderlichenfalls durch Einsichtnahme in die genannten
Bücher darüber zu vergewissern, ob der Inhalt derselben
nach ihrer Kenntnis der Sachlage stn allen Teilen richtig
und vollständig ist. Soweit dies nicht der Fall sein sollte,
wird den Beteiligten anheimgegeben, alsbald eine Bereini¬
gung und Richtigstellung der Eintragungen in Antrag zu
bringen.

Alle in Betracht kommenden Beamten werden ange¬
wiesen' den Beteiligten hiebei mit Rat und That aufs Be¬
reitwilligste an die Hand zu gehen.

Nach der Verfügung vom 10. April 1899 sind alle
Aenderungen— auch diejenigen in der Bodeneinteilung
und der Bodenkultur— welche in der Zeit vom 1. April
bis 31. Dezember 1899 eintreten, von den Gemeindenbe¬
hörden sowie von den Notaren unverzüglich zur Kenntnis
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der Güterbuchsführer zu bringen und von diesen die hie¬
durch notwendig werdenden Eintragungen, soweit immer
möglich, bis zum 31. Dezember 1899 in den Güterbüchern
zu bewirken.

Dies ist in den Gemeinden in ortsüblicher Weise zu
veröffentlichen und daß dies geschehen hierher anzuzeigen.

Nagold,  den 12. September 1899.
Kgl. Amtsgericht.

_ Oberamtsrichter Sigel.
Der Postpraktikant 1. Klaff » Sch all er , bei dem Bahnpostamt

Stuttgart ist zum Postassistente « in Herrenberg ernannt worden.
Bestätigt wurde die Wahl des AmtmannS Hauber  in Herren¬

berg zum Stadtschultheißen in Hall.
Die neuerichtete Stelle eines BereinigungsfeldmefferS bei der

Zentralstelle für die Landwirtschaft , Abt . für Feldbereinigung mit
dem dienstlichen Wohnsitz in Reutlingen ist dem Geometer Gärtner
in Wildberg übertragen worden.

Die 1. Oberlehrerstelle an der Taubstummenanstalt in Nagold
wurde dem Oberlehrer Michael Held  an der Taubstummenanstalt
in Nürtingen übertragen.

Die neuerrichtete 2. Oberlehrerstelle an der Taubstummenan¬
stalt in Nagold wurde dem Schullehrer Karl Beck in Bopfingen
übertragen. _

Gestorben:  Pauline Feuchter,  geb . Bertsch, Stuttgart . —
Gustav Nagel,  33 I . a., Stuttgart -Lodz, (Rußland ). — Otto
Moser,  20 I . a., Stuttgart . — Hans Duisberg,  Lehrer in
Haifa (Palästina ), Stuttgart . — Georg Ansel,  Viehhändler , Mai-
chingen. — Auguste Kropff,  geb . Alb , Stuttgart.

HageÄ-KeuigkeiLen.
Kerrsches Reick.

Nagold.  10 . Sept. Ingenieur Klingler , Besitzer
des hiesigen Elektrizitätswerks , erweitert zurzeit seine
Anlagen. Um den hiesigen Bedarf an elektrischem Licht und
Kraft befriedigen zu können, wird eine Dampfmaschine aus¬
gestellt; auch soll dann elektrisches Licht an das Bad Röthen¬
bach, das in den letzten Monaten mit einem Aufwand von
ca. 50 000 ^ zu einem Erholungsheim für Mitglieder der
Alters- und Jnvaliditätsversicherungumgebaut worden ist,
abgegeben werden. Herr Klingler hat unterhalb der hiesi¬
gen Stadt noch zwei bedeutendere Wasserkräfte für feine
Zwecke erworben. Die eine derselben soll mittels Durchste¬
chung des sog. Bettenberges bei Emmingen noch beträchtlich
gesteigert werden. Von hier aus sollen Wildberg, Ober-
jrttingen und Herrenberg elektrische Kraft erhalten.

Nagold,  11 . Sept. In den letzten Tagen besuchten
Regierungsrat Clausnizer  und Oekonomierat Fecht
die Bezirksjungviehweide in Unterfchwan-
dorf  als Vertreter der Zentralstelle für die Landwirtschaft.
Nach dem Urteil dieser Sachverständigen ist die ganze An¬
lage eine vortreffliche, aber auch der Stand der jungen
zur Weide getriebenen Tiere ein so kräftiger, wie er aus
andern Jungviehweiden des Landes nicht besser anzu¬
treffen ist.

Nagold,  13 . Sept. Die Rekruteneinstellung findet
dieses Jahr , wie man hört, bei der Infanterie, einschließl.
des 126. Regiments in Straßburg, sowie bei der Feldar¬
tillerie und den Pionieren am 12. Okt., bei der Kavallerie
schon am 7. Okt. statt.

Schwämme.
Ein Männlein steht im Walde
Auf einem Bein
Und hat auf seinem Haupte
Rot Käppletn klein.

Sobald der Spätsommer da ist, und die oft in wunder¬
schöner Farbe glänzenden Pilze ihre Köpfchen aus dem
Moosboden Herausstrecken, da beginnt auch schon die Chronik
der Unglücksfälle. In Galizien in der Nähe von Lemberg,
sind 14 Arbeiter durch ein Gericht Schwämme vergiftet
worden, 9 von ihnen sind tot! Wie die Irrlichter der
Sümpfe, so locken die Schwämme Kinder und Erwachsene,
welche, unerfahren, nicht selten durch Not getrieben, diese
gefährlichen Kinder der feuchten Erde einsammeln und essen,
ins Verderben. Viele Pilze sind freilich— das wissen ja
doch Alle aus Erfahrung— nicht nur unschädlich, sondern
gehören zu den beliebtesten Gerichten unserer Küche. Die
Gefahr liegt in der Schwierigkeit der Unterscheidung. Es
ist eine eigentümliche Sache, daß just die Giftfchwämme und
Giftschlangen von ihren harmlosen Verwandten, wenigstens
auf den ersten Blick hin, so wenig Abweichendes in der
Gestalt, in der Farbe und in der Zeichnung aufweisen, daß
schon die erfahrensten Kenner durch die Aehnlichkeit getäuscht
wurden. Und beinahe muß man sagen, daß die Gefährlich¬
keit des Schwammgiftes der des Schlangengiftes nichts
nachgiebt. Ja , wahrscheinlich ist die Zahl der von Kreuz¬
ottern Gebissenen, welche mit dem Leben davonkommen,
größer, als die Zahl derjenigen, welche eine Fliegenschwamm-
Vergiftung ohne Schädigung überstehen. Nicht alle Gift¬

schwämme wirken in der gleichen Weise. Die einen treffen
das Herz und das Nervensystem; andere rufen die schwersten
Störungen im Magen und Darm hervor; ja, es giebt sogar
solche, deren Gift direkt die roten Körperchen des Blutes
aussaugt, und infolgedessen Gelbsucht, Krämpfe, Delirien
und so weiter erzeugt. Dies ist bei der nicht genügend heiß
behandelten und mangelhaft getrockneten„Lorchel" der Fall.
Um diesen tiefkastanienbraunen Schwamm zu genießen, muß
man ihn in heißem Wasser, in welchem die giftige Säure
löslich ist, brühen, dann trocknen lassen und dann das
Brühwasfer vor der Zubereitung für den Tisch gründlich
entfernen.

Wie schützt man sich nun vor dem Genüsse giftiger
Schwämme? Das ist die wichtige Frage. ES handelt sich
aber nicht nur um den Schutz, sondern auch um die genaue
Kenntnis aller guten Pilze, da erwiesenermaßen unsere
Städte und Dörfer jährlich Millionen der wohlschmeckend¬
sten und nahrhaftesten Schwämme in ihrer unmittelbaren
Nähe, oft neben den täglich betretenen Wegen, in den Wald¬
ungen, auf Triften, Haiden und Wiesen verderben lassen.
Und vielleicht geschieht dies weniger aus Furcht vor mög¬
licher Verwechslung mit giftigen, als aus vollständiger Un¬
kenntnis. Das beste vermag in solchen Dingen natürlich
nur der Unterricht der Jugend zu leisten. Der Junge oder
das Mädchen, welches die Elementarschule verläßt, sollte
ebensogut die giftigen und die eßbaren Schwämme kennen, als
es die Birnen, Aepfel und Zwetschgen unterscheidet. Die
Schwierigkeit in dem Falle ist ja eine geringe, well die
Zahl der Schwämme, welche hier in Frage kommen, ja

nicht groß ist und weil der Lehrer in den meisten Gegenden
immer genügendes Material zur Belehrung findet. Diese
durch gute Abbildungen zu unterstützende anschauliche Unter¬
weisung müßte aber nichts Halbes, sondern etwas Ganzes
fein. Was das Kind über diese Sache zu Hause lernt, hat
fast gar keinen Wert; denn es handelt sich dabei zumeist
um alberne Volksmittel, welche man sogar schwarz auf Weiß
in den beliebtesten Kochbüchern lesen kann. In alten Zeiten
waren alle Schwämme verdächtig, welche neben verrosteten
Nadeln oder Eisen oder neben faulem Tuch oder neben
Schlangenhöhlen und Löchern oder insonderheit unter Bäumen,
die fchädliche Frucht tragen, wachsen. Man denkt heute nicht
viel vernünftiger, und es läßt sich mit Bestimmtheit aus-
fprechen, daß das starke Vertrauen auf solche volkstümliche
Prüfungsmittel eine große Zahl der Vergiftungsfälle auf
dem Gewissen hat. Ueberall ist beispielsweife bei den
Hausfrauen, Köchen und Köchinnen die irrige Ansicht ver¬
breitet, es seien alle giftigen Pilze daran zu erkennen, daß
ein silberner Löffel oder eine weiße Zwiebel oder Eiweiß
braun, schwarz oder bleifarben anlaufen, sobald sie beim
Kochen der Schwämme in Berührung mit dem in denselben
vorhandenen Gifte kommen. Das ist grundfalsch. Nicht
das Schwammgift war in solchen Fällen die Veranlassung
zur Bräunung oder Schwärzung, sondern der Umstand, daß
sämtliche, auch die eßbaren Schwämme, sobald sie ausgewachsen
find, derartige Verfärbungen Hervorrufen. Alle zu alten Pilze
entwickeln nämlich, gleich anderen eiweißhaltigen Stoffen, bei
der entsprechenden Wärme Schwefelwasserstoff, der eben jene
schmutzigen Farben hervorzurufen vermag. (Forts, folgt.)



Alten steig , 12 . Sept . Von Altensteig wird uns
mitgeteilt , daß der in Nro . 142 ins Köllbachbett gefallene
Soldat (ein Reservist aus Westphalen ) glücklicherweise nicht
gestorben ist , sondern sich auf dem Wege der Besserung be¬
findet , das Bett verlassen hat und mit seinen Kameraden,
die sich ebenfalls recht ordentlich befinden , zunächst im Kranken-
Heus spazieren geht , bis die Sonne draußen abgetrocknet
hat und er im Sonnenschein fich ergehen darf . Die einen
hoffen schon morgen frühe , während der Totgesagte jeden¬
falls am Samstag entlassen wird , um in die Garnison
bezw . Heimat zurückzukehren.

X . Herrenberg . 12.  Sept . Gestern abend wurde hier
der während der Manöver an Bauchfellentzündung erkrankte
und hier im Krankenhaus verstorbene , aus der Nähe Straß-
burgs gebürtige Dragoner Benjamin Schlagenhaufen vom
7 . (westphäl .) Dragonerregiment beerdigt . Der Leutnant
der kleinen militärischen Abteilung dankte dem hies . Militär-
und Kriegerverein sowohl als der ganzen Einwohnerschaft
für die Teilnahme , die sie dem braven Krieger in einem
ehrenvollen Leichenbegängnis dargebracht haben.

Stuttgart,  9 . Sept . Der König , welcher sich vom
14 .— 23 . Sept . nochmals nach Friedrichshasen begiebt , wird
nach der Rückkehr von dort zunächst wie alle Jahre einen
3 - bis 4tägigen Jagdaufenthalt auf der Blockhütte bei Hohen-
entringen nehmen.

Stuttgart,  12 . Sept . Vielfach war die Anschauung
verbreitet , der deutsche Kronprinz  werde seinen Vater
dieses Jahr zu den Kaisermanöoern bezw . zu den Paraden
in Stuttgart und Karlsruhe begleiten . Dies konnte schon
aus dem Grunde nicht geschehen , weil nach altem Herkommen
im preußischen Königshause die Kgl . Prinzen erst mit dem
Eintritt der Volljährigkeit in den Kreis der fürstlichen
Suiten eintreten und — abgesehen von den Paraden in
Berlin und Potsdam — an keiner militärischen Uebung
teilnehmen . Der Kronprinz , der jetzt L 1a suits preuß .,
bayer ., sächs., württ . und ruff . Regimenter steht , wird am
6 . Mai nächsten Jahres majorenn und wird von da ab
wohl öfters seinen Vater auf dessen Reisen begleiten.

Stuttgart,  12 . Sept . Aus Anlaß des Besuches des
Deutschen  Kaisers , des Königs von  Sachsen und des
Großherzogs von  Hessen sind zahlreiche Ordensver¬
leihungen zumeist an Oberhof - und Hofbeamte erfolgt.
Das Ehrenkreuz 1 . Kl . des sürstl . Hohenzollernschen Haus¬
ordens erhielt der Generaladjutant S . M . des Königs,
Generalleutnant v . Bilfinger , welcher auch das Großkreuz
des Hessischen Verdienstordens Philipps des Großmütigen
erhielt . Oberhofmarschall Frhr . v . Wöllwarth -Lauterburg
erhielt die Brillanten zum preußischen Roten Adlerorden
1 . Kl ., der Kriegsminister Frhr . Schott von Schottenstein
den goldenen Stern zum Großkreuz des sächsischen Albrechts-
ordens und des hessischen Ludwigsordens , der Kabinetschef
Geh .-Rat Frhr . v . Soden den preußischen Kronenorden 1.
Kl . sowie das Großkreuz des Hessischen Verdienstordens
Philipps des Großmütigen.

Stuttgart,  12 . Sept . Wie sicher die Familie
Dreyfus  auf die Freisprechung des unglücklichen Kapitäns
gerechnet hatte , beweist der Umstand , daß sie, wie der „Berl.
Lok.-Anz . " meldet , bereits eine Wohnung inHerrenalb
mietete , wo sich Dreysus in der würzigen Schwarzwaldluft
erholen  sollte.

Stuttgart,  13 . Sept . (Korr .) Ihre Kaiser !, und
Königl . Hoheit Frau Herzogin Albrecht v . Würt¬
temberg  ist gestern abend in Potsdam von einer Prin¬
zessin glücklich entbunden  worden . Mutter und
Kind befinden sich wohl . Die Taufe findet übermorgen
statt.

Göppingen,  12 . Sept . (Korr .) Bei dem seit 19.
Aug . d. I . eröffneten Schwimmbad sind bis letzten Sams¬
tag S229 ^ eingegangen und sollen dadurch 25 ° /o der Jah¬
resbetriebskosten gedeckt sein , so daß die Rentabilität dieses
Unternehmens gesichert scheint . Um hauptsächlich den Ar¬
beitern das Schwimmbad zugänglich zu machen , ist der hies.
Ortskrankenkaffe Preisermäßigung zugestanden worden . Die¬
selbe erhält Abonnementskarten für Schwimmbäder zu 16
und Wannenbäder zu 24 ^ und giebt ihren Mitgliedern
Schwimmbäder L 10 und Wannenbäder L 20  Der
Erfolg blieb nicht aus , denn innerhalb 10 Tagen wurden
1230 Schwimmbadekarten und 1000 Wannenbadekarten ge¬
löst . Um den Arbeiterinnen das Schwimmbad zugänglich
zu machen , kaufte die Kaffe vorerst 100 Frauenbadeanzüge
und Hauben . Für die Miete eines Anzugs und Haube für
ein Bad wird 5 H erhoben.

Saulgau , 12 . Sept . (Korr .) Die 13 . Vollversamm¬
lung des württ . Landesvereins für Bienenzucht , ver¬
bunden mit einer Ausstellung bienenwirtschastlicker Gegen¬
stände , hat vorgestern vormittag 11 Uhr mit Eröffnung der
Ausstellung ihren Anfang genommen . Traf vorgestern schon
eine Anzahl von Imkern und Freunden der Bienenzucht
ein , so brachten gestern die Züge Teilnehmer und Besucher
aus allen Landesteilen . Gestern nachmittag 6 Uhr war
Delegiertentag und nach Schluß desselben zu Ehren der
Teilnehmer Bankett unter Mitwirkung der beiden hiesigen
Gesangvereine und Musikkapelle ; heute vormittag Hauptver-
sammlung des Landesvereins , mittags Preisverteilung und
Ziehung der Vereinslotterie . Die in der prächtig dekorierten
Turnhalle veranstaltete Ausstellung , welche allgemeine Be¬
wunderung und Anerkennung findet und sehr zahlreich be¬
sucht wird , besteht auS 5 Gruppen und zwar 1 . Lebende
Bienenvölker und Mutter , 2 . Bienrnwohnungen , 3 . Jmkerei-
gerätschaften , 4 . Produkte , 5 . Litteratur und sonstige Lehr¬
mittel . Gestern und heute von nachmittags 1— 4 Uhr werden
in der Jmkerwerkstätte , welche sich ebenfalls in der Ausstel¬
lung befindet , folgende Arbeiten vorgesührt : 1) Anfertigung
von Rähmchen , Abstandsbügeln , Weiselröhrchen , 2 ) Stroh¬

matten und Mooskiffen , 3 ) Flechten von Strohkörben , 4)
Wachsauslaffen , Gießen von Kunstwaben , Anfertigung von
Lagerbauten , sowie des Blätterstockes.

U l m, 12 . Sept . (Korr .) Nächsten Sonntag Vormittag
wird hier im Saalbau der Berbandstag des württ . Ge¬
noffenschaftsverbands stattfinden . Der Verband umfaßt 77
württb . Kreditgenossenschaften . Auf der Tagesordnung
stehen : der Geschäftsbericht und der Revistonsbericht des
Verbandsvorstands , Rechtsanwalt Oßwald I , ferner der
Bericht des Rechtsanwalts Oßwald II über die durch die
neue Gesetzgebung veranlaßten Aenderungen des Genossen-
schaftSgesetzes ; sodann Anträge desselben Berichterstatters
zur Anpassung des Verbandsstatuts an die neuen Bestim¬
mungen des bürgerlichen Gesetzbuches über die Vereine.
Hiezu wird eine besondere Broschüre verteilt werden.

Karlsruhe,  11 . Sept . Kaisermanöver . Gestern
abend erlebten wir die erste große Ueberraschung in diesem
Manöver . Der Gonderzug mit der Manöoerleitung war
auf 30 Minuten nach Mitternacht angesetzt , und der Kaiser
gedachte gegen 3 Uhr früh über Pforzheim -Calw nach Ren¬
ningen zu fahren . Plötzlich wurde in der zwölften Stunde
alles abgesagt , und es erschien an der Anschlagstafel für
die Berichterstatter die Mitteilung , daß der Zug 12 Uhr
30 ausfalle , da nur Kriegsmärsche stattfänden , und daß
die Berichterstatter erst um 4 Uhr nachmittags zum Be¬
fehlsempfang sich einfinden möchten . Gleichzeitig erfuhr
man , daß zwar die Manöverleitung um 3 Uhr früh in
das Gelände fahren , der Kaiser aber und seine Gäste den
ganzen Tag über in Karlsruhe verbleiben würden . Daß
sich etwas Außergewöhnliches vorbereiten müsse , konnte man
schon gestern abend ahnen , denn die Automobilen,  die
probeweise den Nachrichtendienst zwischen der Oberleitung
und den verschiedenen Generalkommandos versehen , waren
unausgesetzt unterwegs . Aber auf eine so vollständige Um¬
gestaltung der Dispositionen war man doch nicht vorbe¬
reitet , und aus der Nachtruhe , die man ja schon gänzlich
aufgegeben hatte , wurde nun auch so nicht viel . Unwill¬
kürlich grübelte man über der Karte , um eine Erklärung
für die veränderte Lage zu suchen. Eine solche Erklärung
zu finden , wird aber wohl nur den ganz besonders Einge¬
weihten vergönnt sein , und wir müssen uns vorläufig bis
zum Empfang weiterer offizieller Mitteilungen damit be¬
gnügen . die Dinge so zu nehmen , wie sie sind . Ueberschauen
wir die Ereignisse des 9 . Sept . noch einmal , so finden
wir , daß Rot seinen Vormarsch über die Nagold fortge¬
setzt hatte , und zwar mit der 31 . Infanterie -Division über
Calw -Althengstett , mit der 30 . Infanterie -Division über
Hirsau -Ottenbronn , mit der 41 . Infanterie -Division über
Liebenzell -Unterhengstett . Die Kavallerie -Division 8 (ohne
28 . Kavalleriebrigade ) begleitete dieses Vorgehen in der
rechten Flanke über Ostelsheim , während die kombinierte
Corps -Kavallerie -Brigade , von der wir mehrere Tage lang
nichts bemerkt hatten , die linke Flanke deckte. Es gelang
dem XV . Armeekorps , aus dem Schwarzwald herauszu¬
treten und bis an den Würm -Abschnitt vorzudringen , auf
dessen östlichem Rande in der Gegend von Weilderstadt
beträchtliche feindliche Kräfte angetroffen wurden . Es kam
nur zu unbedeutenden Gefechten bei Weilderstadt . Die 28.
Kavallerie -Brigade nebst reitender Abteilung des Feldart .-
Regts . Nr . 14 war aus der Gegend von Ettlingen in öst¬
licher Richtung vorgegangen und gelangte bis östlich Pforz¬
heim , wo sie Anschluß an die Kavallerie -Division 8 fand.
Die 39 . Infanterie -Division setzt ihren Marsch über Neuen¬
bürg mit der Spitz » bis Pforzheim fort . Von Blau  war,
wie erinnerlich , das XIII . Corps am 9 . Sept . gegen die
Würm vorgegangen , und zwar mit der 26 . Infanterie-
Division über Leonberg auf Weilderstadt und mit der 27.
Infanterie -Division und der Corps -Artillerie in 2 Kolonnen
auf Dösfingen und Aidlingen , während die Kavallerie -Di¬
vision ^ auf dem rechten Flügel verblieb . Das Armeekorps
gelangte bis an die Würm , deren linkes Ufer der Feind
bereits mit starken Kräften besetzt hatte . Eine Entscheidung
bracht « der Kampf am Galgenberg ; nicht . Nun ging am
SamStag abend beim XIII . Corps die Nachricht ein , daß
nachdem fich alle feindlichen Kräfte auS dem Rheinthal in
den Schwarzwald gewendet hätten , das XIV . Corps im
Anrücken begriffen sei. Die 29 . Infanterie - Division sei
auf Mühlacker und Roßwag im Anmarsch , und die 28.
Infanterie -Division komme von Mannheim her mit der
Eisenbahn über Heilbronn nach Großsachsenheim heran.
Daraus ergab fich die Möglichkeit einer baldigen Vereini¬
gung der ganzen Armeeabteilung , und um diese durchzu-
sühren , mußten naturgemäß neue Anordnungen getroffen
werden . Diese gingen denn auch gestern abend aus dem
großen Hauptquartier bei dem in Großsachsenheim stehen¬
den Oberkommando der Armeeabteilung ein und befehlen,
am 11 . Sept . die Armeeabteilung hinter der Glems , einem
kleinen , südlich Großsachsenheim in die Enz mündenden
Flusse , in der Linie Schwieberdingen -Leonberg zu vereinigen.
Das XIII . Corps mußte also heute früh seine Stellung
hinter der Würmlinie HnmSheim -Weilderstadt -Dagersheim
aufgeben und in nordöstlicher Richtung abrücken . — Zu
noch größeren Märschen und vollständiger Frontänderung
sah fich Rot durch eine heute früh 4 Uhr bei dem General¬
kommando des XV . Corps vom Oberkommando eingelaufene
Mitteilung veranlaßt . Danach beabsichtigt die rote Armee
morgen die Lauter zu überschreiten und gegen die feindliche
Armee in der Pfalz zum Angriff vorzugehen . General Frhr.
v . Meerscheidt - Hüllesem  beschloß daraufhin , die bis¬
her verfolgte umfassende Bewegung fortzusetzen und das
feindliche Corps vollständig von seiner Armee abzudrängen.
Zu diesem Zwecke wurde befohlen , daß das XV . Corps
heute früh aus der am Samstag abend besetzten Linie
Hausen a. Würm -Pforzheim hrrausgehen und in die Linie
Heimerdingrn -Eberdingen -Vaihmgenvorrücken,die Kavallerie-

Division 8  aber noch weiter nördlich ausholen solle . Die
Linie Heimerdingen -Vaihingen a . E . wird durch den Strudel-
bach gekennzeichnet , der durch ein enges Thal mit Uferhöhen
von 260 — 300 m durchfließt . Um sie zu erreichen , hat
das XV . Corps heute außerordentliche Marschleistungen
aufzubieten ; gelingt es ihm aber , sich in dieser Stellung
festzusetzen , so hat es sich tatsächlich zwischen der Armee¬
abteilung Blau  und deren in der Pfalz stehende Armee
eingeschoben und General v . Bülow  wird morgen alle
Kräfte einsetzen müssen , um den Gegner wieder auf den
Schwarzwald zurückzudrängen . — Soeben , nachmittag 4
Uhr ist uns die zweite große Ueberraschung beschert worden:
Aus Gründen , die sich unserer Kenntnis entziehen , aber
jedenfalls nicht militärischer Natur find , werden die Ma¬
növer abgekürzt,  so daß die Truppen statt am 14 .,
bereits am 13 . den Heimmarsch antreten werden . Auch die
gestern abend plötzlich befohlene Veränderung der Lage hängt
hiermit zusammen . Es war ursprünglich beabsichtigt , daß
die Vereinigung der beiden Armee -Corps von Blau  heute
im Verlauf des Gefechtes stattfinden sollte , das je nach der
Lage vom 9 . Sept . unvermeidlich zu sein schien . Man hat
nun durch die heute ausgeführten Märsche eine Lage ge¬
schaffen , wie sie im Verfolg des eigentlichen Planes vielleicht
übermorgen hätte sein können . Die heutigen Märsche , die
natürlich kriegsmäßig ausgeführt wurden , wurden nirgends
durch Gefechte , sei es auch nur zwischen Vortruppen und
Nachhut , unterbrochen . Die Stellung der einzelnen Trup¬
penteile ist nunmehr folgende : Von Rot steht das General¬
kommando XV . Armee -Corps bei Nußdorf , etwa 4 Irm.
südlich von Haihingen a . d. Enz . In derselben Gegend
befindet sich die 30 . Infanterie -Division . Südlich davon
bei Eberdingen hält sich nur noch die 31 . Division auf,
während die übrigen Teile von Rot weiter nördlich ge¬
zogen sind , vie 41 . Infanterie -Division , am weitesten nach
Osten vorgeschoben bis Enz -Vaihingen , die 39 . Infanterie-
Division bis zur Stadt Vaihingen und die Kavallerie -Di¬
vision 8  bis in die Gegend des nordwestlich davon an der
Bahnlinie Pforzheim -Bietigheim liegenden Dorfes Jll 'ngen.
Das Oberkommando von Blau  befindet sich in Zuffen¬
hausen wenig nördlich von Stuttgart , das Generalkommando
des XIII . Corps in Kornthal , die 26 . Infanterie -Division
in Ditzingen und die 27 . Infanterie -Division in Höfingen.
All diese Orte sind in der Reihenfolge von Osten nach
Westen Stationen der Bahnlinie Stuttgart -Calw , so daß
das XIII . Corps jetzt also mit der Front fast direkt nach
Norden gerichtet ist. Im rechten Winkel dazu ist das
XIV . Corps aufmarschiert , die 29 . Infanterie -Division bei
Münchingen und die 28 . Infanterie -Division bei Schwieber¬
dingen an der Glems . Die Kavallerie -Division ^ hält
sich bei Asperg , am Fuße des Hohenasperges nahe Ludwigs¬
burg auf dem rechten Flügel bereit . Das Generalkommando
des XIV . Corps steht in Stammheim , etwa in der Mitte
zwischen Stuttgart und Ludwigsburg . Das Wetter ist
noch immer regnerisch und es ist deshalb angrordnet , daß
von den Truppen nur immer höchstens biwakieren soll,
während die anderen Notquartier beziehen.

Karlsruhe.  12 . Sept . Die Armeeabteilung Blau,
welche heute die Aufgabe hatte , den gegenüberstehenden
Feind anzugreifen , wurde heute vom Kaiser geführt . Se.
Majestät traf mittels Sonderzuges , in dem er genächtigt
hatte , um 5 /̂- Uhr früh auf Station Thamm ein , und
übernahm sofort den Befehl über die Abteilung „Blau ",
welche an der GlemS vereinigt stand . Um 6 ^ 2 Uhr begann
das Gefecht , welches zunächst durch Artillerie geführt wurde.
Um 8 V2 fand ein heftiger Angriff gegen die Partei „Rot"
statt , dem diese weichen mußte . Morgen Mittwoch ist definitiv
der letzte Manövertag.

Darmstadt,  11 . Sept . Die Ankunst des Kaisers
und der Kaiserin von Rußland wird am hiesigen Hofe , wie
man der Straßb . P . meldet , für den 20 . Sept . erwartet.
Solange die Witterung es gestattet , werden sie in der jetzi¬
gen Sommerresidenz des Großherzogs , dem Jagdschloß
Wolfsgarten , zwischen Darmstadt und Frankfurt gelegen,
Aufenthalt nehmen , später im hiesigen neuen Palais . Vor¬
aussichtlich werden sie bis Ende Oktober hier bleiben.

Berlin, 12 . Sept . Der Zar wird auf seiner gegen¬
wärtigen Reise auch Potsdam besuchen . Die Zimmer im
dortigen Stadtschloß werden zu diesem Zwecke bereits in
Stand gesetzt.

Berlin, 12 . Sept . Nach einer Meldung aus Peking
ist der Bischof 0. Anzer von Südschantung auf einer Reise
nach Peking schwer erkrankt . Die Krankheit hat ihren
Grund in den großen Strapatzen , denen fich der Bischof
besonders in den letzten Jahren unterziehen mußte.

Berlin , 12 . Sept . Mehrere in Berlin garnisonierende
Regimenter sind vorzeitig aus demManöver zurückgekehrt , da¬
runter das Kaiser Alexander Garde -Grenadierregiment . Die
Blätter bringen dies mit der Annahme in Verbindung , daß der
Besuch des Kaisers von Rußland in den nächsten Tagen
m Potsdam zu erwarten sei und daß die Alexander Gre¬
nadiere vor dem russischen Kaiser in Parade steht n würden.
Eine zuverlässige Information liegt nicht vor . ( Nach den
neuesten Nachrichten ist die Meldung , daß die russischen
Majestäten auf der Reise nach Darmstadt jetzt Potsdam be¬
rühren werden , unrichtig ; wohl aber werden dieselben
voraussichtlich die Prinzessin Heinrich von Preußen in Kiel
besuchen und einige Tage bei ihr verweilen . Eine Begeg¬
nung zwischen Kaiser Wilhelm und Kaiser Nikolaus ist für
später in Aussicht genommen.

Berlin,  13 . Sept . Der deutsche Kommissar für die
Pariser Weltausstellung , Geheimrat Richter , hat sich gestern
abend in Begleitung dreier Architekten nach der französischen
Hauptstadt begeben , um die weiteren Arbeitenjin der deutschen
Abteilung zu fördern . Die Reise , die unser Kommissar ge¬
rade in dem Augenblick angetreten hat , in welchem ein Sturur



«egen die Beschickung der Ausstellung sich zu erheben beginnt,
beweist , daß man in den maßgebenden deutschen Kreisen
nicht gesonnen ist. die Zusage der Beteiligung an der Pa«
riser Weltausstellung zurückzunehmen.

Potsdam . 12 . Sept . Die Königin von Württemberg
ist heute srüh hier eingetroffen.

Kiel.  12 . Sept . Heute vormittag 8 Uhr fand auf
dem zur Herbstübungsfiotte gehörigen Kreuzer „Wacht " eine
Explosion des Backoorderkeffels infolge Reißens von 38
Stehbolzen statt . 4 Personen wurden getötet : Oberfeuer¬
meister Schneider . Heizer Timler , Oberheizer Geichler und
Heizer Meyer . Außerdem wurden 3 Unteroffiziere und 3
Mann leicht verletzt.

Deutsche  Dampserlinien nach Ostafrika.  Die Ver¬
mehrung der subventionierten deutschen Dampferlinien nach
Afrika wird den Reichstag in seiner nächsten Session be¬
stimmt beschäftigen . In Aussicht genommen sind Fahrten
um ganz Afrika herum , sowohl von Westen wie von Osten
aus . Ein wesentlicher Fortschritt besteht darin , daß nun die
meisten Häfen alle vierzehn Tage von einem deutschen Post¬
dampfer berührt werden . Doch bleiben wir damit immer
noch weit hinter den englischen Dampfern zurück. Jede
Woche geht ein Schnelldampfer sowohl von England , wie
von Kapstadt ab , außerdem werden noch häufig Zwischen¬
dampfer abgelaffen . Ferner fahren diese Dampfer die
ganze Linie nur 17 — 18 Tage , ja öfters hat man in Berlin
die Kappost schon am 16 . bis 17 . Tage empfangen . Wenn
die deutschen Dampfer bis Kapstadt aber noch 24 Tage
brauchen , so können sie eine Konkurrenz mit jenen nicht
bestehen . Die rasche Fahrt und die schnelle Aufeinander¬
folge ziehen den Verkehr unwiderstehlich an.

Aysland.

Paris,  11 . Sept . Dreyfus ' Gattin und sein Bruder
Mathieu besuchten gestern Nachmittag um drei Uhr den
Verurteilten . Das Wiedersehen war ein einziges , langes
Schluchzen . Dreyfus faßte sich zuerst und sprach : „Meine
teure Lucie , ich habe soviel gelitten , daß ich mich auch an
den Gedanken neuer Leiden gewöhnt habe . Gei mutig , wie
ich es bin !" Beim Abschied bat Dreyfus seine Frau um
Romanlektüre , damit er auf einzelne Augenblicke sein Elend
vergesse . Frau Dreyfus verließ das Gefängnis mit rotge¬
weinten Augen und am ganzen Leibe zitternd . Mathieu
Dreyfus reiste um 4 Uhr nach Paris ab . Auf dem Bahn-
Hof riefen ihm zahlreiche Personen zu : „Mut , es lebe
Dreyfus ! Die Stunde der Gerechtigkeit wird bald schlagen ".

Paris,  13 . Sept . In dem gestern im Elysee abge¬
haltenen Ministerrat erstattete Ministerpräsident Waldeck-
Rousseau Bericht über die telegraphischen und schriftlichen
Meldungen , die von den Präfekten anläßlich des Urteils im
Renner Prozeß eingelaufen sind . In diesen wird sestgestellt,
daß überall in den Provinzen sowie in Paris vollkommene
Ruhe herrsche . Der Kolonialminister teilte mit , daß er kei¬
nerlei Nachrichten über die Vernichtung der Expedition Fou-
reau -Lamy erhalten habe.

Paris , 13 . Sept . Nach einer Mitteilung des „ Soir"
wäre im gestrigen Ministerrat mit 8 gegen 3 Stimmen ab-
gelehnt worden , dem Kafsationshof die Angelegenheit Drey¬
fus ' zu übertragen . In der Minoriät blieben Monis , La-
nefsan und Millerand . Dagegen meldet die Fkf . Z . aus
Paris : Die Begnadigung von Dreyfus scheiterte im gestrigen
Ministerrat am Widerstand des Präsidenten Loubet . Fast
alle Minister , selbst Gallifet , traten für die Begnadigung
ein . Aber der Präsident der Republik erklärte , daß man
einen späteren Zeitpunkt dafür abwarten müßte , und daß
er die Begnadigung nicht jetzt sofort nach dem Urteil des
Kriegsgerichts verfügen könne.

Der hartnäckige Guerin . Jules Guerin kündigte
gestern den das Fort Chabrol bewachenden Polizisten an,
daß er, da er nur mehr für zwei Tage Brot habe , ehestens
zur That schreiten werde.

. daris,  12 . Sept . Die Polizei verhaftete gestern in
der Rue Chabrol 3 Personen , welche versuchten , Guerin
vom 5 . Stock des Nachbarhauses mit Lebensmitteln zu ver-
sehen.
. . Paris,  12 . Sept . Bei einem Brande in der Rue
d Ârborg nahe der St . Josefskirche sind im Ganzen 12
Personen verwundet worden , darunter drei Feuer¬
wehrleute . Eine Bande versuchte in die Kirche St . Io-
sef einzudringen , um sie abermals zu verwüsten , wurde
aber von einer vorbeimarschierenden Truppenabteilung daran
verhindert.

^ Eine französische Expedition vernichtet . Wie dem
Reuter schen Bureau aus Tripolis gemeldet wird , ist dort

die Nachricht eingetroffen , daß die französische Mission
Faureau -Lamy in der Oase von Air durch eine Horde
Tuaregs angegriffen wurde , welche nach schweren Verlusten
die Expedition vollständig vernichtet haben.

Barcelona,  12 . Sept . Die Behörden fahren fort,
die größten Vorsichtsmaßregeln gegen die karlistischen Um¬
triebe zu ergreifen . Hier und in den umliegenden Dörfern
überwacht die Bürgerwehr die verdächtigen Karlisten . Von
der Garnison Barcelona ist ein Spezial -Corps abgetrennt
worden , welches ebenfalls mit der Ueberwachung der Kar¬
listen betraut ist . Die Anhöhen und die wichtigsten Punkte
der Umgegend sind besetzt. Man ist nämlich überzeugt,
daß beim Ausbruch eines Karlisten -Putsches Barcelona das
Ziel der Aufständischen sein wird , da die hiesige Beoölke-
rung die unzufriedenste ist.

Gothen bürg,  12 . Sept . Der Dampfer „Antarktik"
mit der Anthorstschen Expedition an Bord , welcher an der
Westküste von Grönland nach der Andree 'schen Expedition
geforscht hatte , wurde gestern vormittag westlich von Skagen
von einem Lootsenboote angesprochen . Die Expedition hat
keine Nachricht von Andrer mitgebracht.

Belgrad.  12 . Sept . Im Hochverratsprozeß  be¬
streitet der Buchdruckereibesitzer Stanojewitsch die gegen ihn
erhobenen Beschuldigungen und weist die ihn belastende Aus¬
sage Krenowitschs als lügenhaft zurück ; letzterer hält dieselbe
jedoch aufrecht . In der Nachmittagssttzung wurde der Erz¬
priester Gjuritsch verhört . Derselbe giebt zu, an König
Milan und die Regierung beleidigende Briefe geschrieben zu
haben , weil er über König Milan wegen ihn bedrohenden
Aeußerungen desselben aufgebracht war . Gjuritsch leugnet,
den Umsturz der Dynastie bezweckt zu haben , beteuert seine
Vaterlandsliebe und seine Ergebenheit gegen die Dynastie
und weist die Aussage Krenowitschs zurück. Der Zeuge
Radojlewitsch sagt aus , Gjuritsch habe ihn im Jahre 1890
aufgesordert , eine andere Flagge zu hissen , und habe ihm
gesagt , man müsse Peter Karageorgewitsch zurückrufen.
Gjuritsch erwidert , er habe derartige Worte nicht an ein
Mitglied der fortschrittlichen Partei richten können . Radoj-
lewitsch brharrt auf seiner Aussage und beschwört sie.

Kleinere Mitteilungen.
A Oberjettingen,  12 . Sept . Einen wertvollen

Fund machte dieser Tage der Bauer Joh . Lehre von hier.
Beim Hopfendörren fand derselbe unter einem morschen
Brett auf der Bühne seines Hauses in einem Säckchen wohl¬
verpackt 12 Gold - und 219 größere Tilbermünzen , aus der
Mitte des vorigen Jahrhunderts stammend , im Gesamtge¬
wicht von annähernd 5 Pfund . Der glückliche Finder be¬
absichtigt , seinen „Schatz " an den Meistbietenden zu veräußern.

Horb,  12 . Sept . In vergangener Nacht brannte das
Wohnhaus des Bauern A . Straubinger vollständig nieder.

Neuenbürg,  11 . Sept . Ein bedauerlicher Unglücks¬
fall  ereignete sich gestern mittag , als gerade die hier ein-
quartirte Regimentsmusik auf dem Marktplatz konzertirte.
Ein Wachtmeister und ein Gemeiner , welche die Post ab¬
zuholen beauftragt waren , wollten beim Postamt ihr Ge¬
fährt umkehren ; dabei kam der Wagen zu Fall , die Pferde
wurden infolge dessen scheu, rasten mit dem später wieder
auf die Räder gekommenen Wagen auf den Marktplatz
hinein und wurden erst unmittelbar vor dem Menschen¬
knäuel , der die Musik umstand , durch Anrennen an eine
Staffel zum Stehen gebracht , wodurch weiteres Unheil ver¬
hüte ! wurde . Die beiden Insassen des Wagens wurden
beim Fall herausgeschleudert , wobei der Wachtmeisterleichtere,
der Gemeine aber schwerere Verletzungen davontrug . Die
Verletzten mußten in das Bezirkskcankenhaus verbracht
werden.

Stuttgart,  11 . Sept . Ferienstraskammer . (Korr .)
Unter der Anklage zweier im wiederholten Rückfalle ver¬
übter Diebstähle wurde der aus der Stadt verwiesene
21jährige ledige Schlaffer Paul Mörk von Gechingen OA.
Calw vorgeführt . Dieser stahl einer Kellnerin zu Wangen
das Portemonnaie mit 3 — 4 ^ und einem in einem hiesigen
Gasthaus übernachtenden Reisenden , der die Zimmerthüre
nicht geschlossen hatte , ein Portemonnaie mit 380 einen
Ehering , eine Taschenuhr und ein Messer . Bei seiner
Verhaftung in Nürtingen gab Mörk sich für einen Schlosser
aus Reutlingen aus und zeigte einen fremden Arbeitsaus¬
weis vor . Im hiesigen Amtsgerichtsgefängnis zertrümmerte
er zuletzt eine Fensterscheibe . Der Angeklagte wurde wegen
der Diebstähle zu 2jähriger Zuchthausstrafe , nebst 6jährige«
Ehrenverlust und wegen der Uebertretungen zu 24 Tagen
Haft verurteilt , welche als durch Untersuchungshaft ver¬
büßt angesehen wurden . Wegen Hehlerei waren mitange-

klagt der vorbestrafte 25jährige ledige Eisengießer Friedrich
Bauer von Cannstatt , welcher von Mörk einen gestohlenen
Hundertmarkschein sich schenken ließ und deshalb zu 9
Monaten Gefängnis verurteilt wurde , und der verheiratete
Hausknecht August Wahl von Nürtingen , welcher diese
Banknote hatte wechseln lassen , aber mangels Schuldbeweises
frsigesprochen wurde.

Cannstatt,  11 . Sept . Am letzten Samstag wurde
die Wahrnehmung gemacht , daß Hunderte von verendeten
Fischen den Neckar abwärts getrieben und am Wehr in
Mühlhausen angeschwemmt wurden . Man glaubt , daß
der niedere Wafferstand die Ursache dieser Maffensterblich-
keit ist.

Erkenbrechtsweiler,  13 . Sept . (Korr .) Vor nun¬
mehr 10 Tagen hat sich eine 71 Jahre alte Frau von
hier entfernt , um einen Sohn in Neuhausen auf den Fildern
zu besuchen . Da dieselbe in dieser Zeit weder dort ange¬
kommen , noch wieder nach Hause zurückgekehrt ist, wird ein
Unglücksfall vermutet . Sachdienliche Mitteilungen wollen
an den Ehemann Chr . Blankenhorn in Erkenbrechtsweiler
gemacht werden.

Schwenningen,  13 . Sept . Gestern nachmittag ist
in einer hiesigen Schreinerei ein Arbeiter verunglückt . Er
trieb das Schwungrad des Motors an . rutschte dabei aus
und brachte seinen rechten Arm derart in das Schwungrad,
daß er verschiedene Brüche erlitten und bedeutende Fleisch-
verlrtzungen davongetragen hat . Der Verletzte wurde so¬
fort im hiesigen Krankenhaus ausgenommen.

Flechingen b. Breiten , 12 . Sept . (Korr .) Ein trau¬
riger Zwischenfall ereignete sich vorgestern während des
Gottesdienstes zur Feier des Geburtstages Gr . Kgl . Hoheit
des Großherzogs , in welchem auch Zöglinge der hiesigen
Erziehungsanstalt anwesend waren . Zwei derselben riesen
nämlich mit lauter Stimme während der Predigt auf Groß¬
herzog und Kaiser bezügliche Aeußerungen rohester Art aus.
Durch den ebenfalls im Gottesdienst anwesenden Gendarmen
wurden die Burschen sofort wegen Majestätsbeleidigung ver¬
haftet und ins Amtsgefängnis nach Bretten geliefert.

Breiten,  13 . Sept . (Korr .) Das 8 Jahre alte
Söhnchen des Landwirts Chr . Mips von hier spielte mit
einer Patrone , wobei sich letztere entlud und dem bedauerns¬
werten Knaben das Gesicht zerriß.  Ein Auge ist sofort
ausgelaufen , während das andere in Gefahr steht.

Innsbruck,  11 . Sept . Seit gestern abend herrscht
im Gebirge starker Schneefall . Heute früh reichte der
Schnee bis auf 1200 Meter herab . Auf dem Brenner
liegt er einen halben Meter hoch. Es schneit fort.

Marseille,  12 . Sept . Seit 3 Tagen herrscht in
der Umgebung ein furchtbarer Waldbrand . Derselbe hat
sich bereits auf 20 Kilometer ausgedehnt . Soldaten und
die gesamte Feuerwehr von Marseille sind an Ort und
Stelle , um des Feuers Herr zu werden , leider bis jetzt ohne
Erfolg.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t . Altensteig , 13. Sept . Der gestrige Jahrmarkt erfreute

sich eines zahlreichen Besuchs . Die Zufuhr an Vieh in allen Gat¬
tungen war eine starke. Es fehlten diesmal auch ausländische
Händler nicht, weswegen der Handel sich nach und nach sehr rege
gestaltete . So kaufte ein Großhändler aus Erfurt 24 Stück Zug¬
stiere, ein anderer von Neuß in der Rheinprovinz 18 Stück; außer¬
dem waren noch verschiedene badische Händler zugegen, die Mast¬
ochsen in größerer Anzahl aufkauften . Zwischen einheimischen
Händlern und Bauern wurde ebenfalls viel gehandelt bei seitherigen
Preisen . — Stark befahren war auch der Schweinemarkt . Gehan¬
delt wurde sehr lebhaft . Milchschweine galten pro Paar 15—30
Läufer 35 —80 Die günstigen Aussichten auf die heurige Kar¬
toffelernte erklären genügend tue starke Nachfrage nach Schweinen
seitens unserer Landwirte.

(X) Herrenberg,  12 . Sept . Der heutige Jahrmarkt war
befahren mit 102 Stück Ochsen, 86 Kühe und 197 Stück Jungvieh.
Es waren ziemlich viele Käufer am Platze und ging der Verkauf
gut von statten ^u gleichen Preisen gegen vorigen Markt . Begehrt
war Jungvieh , trächtiges Vieh und Milchkühe, weniger dagegen
Ochsen und Fettvieh . Jungvieh waren 33 Stück wenrger, Ochsen
dagegen 40 mehr zu Markt gebracht gegen vorigen Markt . — Auf
den Schweinemarkt waren zugeführt : 402 Stück Milchschweine Md
297 Läufer . Preise für daS Paar Milchschweine 20—30 für
Läufer 40—95 was einen Preisfall gegen vorigen Markt bedeutet.

Vom Gäu,  13 . Sept . Die Hopfenernte ist in vollem Gange.
Händler find angekommen. Käufe sind bis jetzt ganz wenig abge¬
schlossen. Preis per Ztr . 70—80 ^

Baisingen,  11 . Sept . Heute wurden hier erstmals mehrere
Hopfenkäufe abgeschlossen zu 75 und 80 ^ nebst kleinem Trinkgeld,
welche sofort gefaßt und abgeschickt wurden.

Ulm , 12. Sept . (Korr.) Aus dem hies. Bahnhof stehen heute 5
Wagen Mostobst . Der Verkehr ist flau . Der Ztr . wird mit 5.70
bis 6 ^ bezahlt.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Privat-Stkaimtwachungril.
Meine gebrannte « Kaffees
s »

n-.Kostet

iu alle « Preislagen zeichnen sich aus durch vollste
Entwicklung des Aromas , besonders kräftige«
Wohlgeschmack , erhebliche Ersparnis durch größere
AnSgiebigkeit im Verbrauch infolge Einrichtung
meiner

Rösterei «ach«euestem System.
Pat.

Kaff - - - .KSHlapparat
zur Sicherung deS bei der
alten Methode in Menge
verflüchtenden Aromas.

Kich - rh - its-
«- R- ft- -

mit Sicherheit - Regulator
^ für stets gleich ausgezeich¬

nete Röstung und vollste
Entwicklung des Aromas.

Ei « Versuch wird überzeugen.

M8ek6 '8

L rviea - Ar

-ü.Mr-gk!
ist unübsrtroiken rur
Lüegs dsr Loptbaut,

krWgt unä bsköidsrt den ^Vueks des
Uaars », waokt es veieli , gosekweidig,
natuixlänrend und beseitigt die lästi¬
gen Lopksebinnsn and - Lelmppsn.

« PIsoovs L 50 unä 75 stfg. s
Allein eckt bei

Uvi » !». Oonäitor.

Znm dreihnndertjährigen
Jubiläum von Frendenstadt.

Von einem Freunde FreudenstadtS.

Preis 60 PH.
Der Verfasser schildert die Gründung und Besiedelung FreudenstadtS , erklärt

die Herkunft des Namens der Stadt und beantwortet an der Hand historischer
Quellen die Frage , wann sie entstanden ist. Nachdem sich der Verfasser noch in
eingehender Weife über den Stifter FreudenstadtS , den Bau der Stadt und der
Kirche, sowie über die sonstigen Schicksale FreudenstadtS verbreitet , redet er mit
sichtlicher Liebe und Anerkennung der heutigen Generation das Wort . Das Merk¬
chen ist sehr sachlich, dabei angenehm unterhaltend geschrieben und bietet eine
willkommene Festgabe.

Zu haben in der

G. W. Zaiser 'scheit Suchhandlunz Nagold.



Viehzucht-Genossenschaft
des

Bezirks Nagold.
kroKruvun

für die am Donnerstag den 21. Sept . ds. Js . in Wildberg
stattfindende

Biehausstelluug mit Prämier««- .
I . 8 ' /, Uhr, Ausstellung der um Preise konkurierenden Tiere auf

der Au.
II. 9 Uhr, Beginn der Preisgerichte.

III . 11 Uhr, Verteiluug der Preise.
IV . 12 Uhr, Beteiligung der Vereinsmitglieder an dem Festzug der

Schäfer , auf die Klosterwiese.
V. 2 Uhr, gemeinsch. Mittagessen im Schwarzwaldbräuhaus das

Gedeck zu 1 ^ 50 ^ ohne Wein.
Zu zahlreicher Beteiligung wird freundlichst eingeladen.

Nagold,  den 14. Sept . 1899.
Veremsvorstand:

Ritter.

Für Magenleidende!
Allen denen, die fich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

^durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter !
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogenhaben,seihiermit ein gutesHausmittel empfohlen,defsenvorzügliche>
heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erpr obt sind. Es ist dies d.bekannte!

Berdannngs - «nd Blntreinignngsmittel , der
HubertU>Iriek'8vko iLrLulvr-Wein

!Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil-

' düng gesunden Blutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel

meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheil zerstörenden Mitteln

>vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerzen , Ausstöße « , Sod-
^brenne « , Blähungen , Nebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen
(veralteten ) Magenleide « um so heftiger austreten, werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.
«klitklnorckanklllin und deren unangenehme Folgen, wie « eklem-
AlU (Nve »)lvp )NNA mung,Kolikschmerze«,Herzklopfen,Schlaf-

I lofigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Psortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede ünverdaulichkeit , verleiht dem !
Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl I
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
sind meist die Folgen schlechter Verdauung,Mangel - !

IL -llltvl -ll slllll U , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung -
und Gemütsverstimmnng , sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflosen
Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . PM " Kräuter -Wein giebt >
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . PAk" Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be- !
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreibenbeweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä ^ 1,2S und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma VUrlel », Leip - t« , 8S" -
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten >
Deut schlands porto - und kistefrei.
AI Vor ^

Man verlange ausdrü cklich
UlllrlvIt ' soLei » -"MfU Lrüntorvtzin.

. Mein Kräuterwem rst lern Geheimmrtlet, seine Bestandteile sind: Ma¬
lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber¬
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik.

!Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel a» 10,0.

Xoxolä.

Sämtliche Aruhrite« der Haisou in
Damen-, Mä-chen-

und Mnderhüten,
Samml- u.Chenillehüten,

Taffl )k8, garniert und usgarniert,
Federn. Blumen. Bänder,
Schmelz. Agraffen, Nadeln,

Samml-«. Seidenstoffe
sind in großer Auswahl eingetroffen und empfehle

selben zu den billigsten Preisen bestens

Herm.Brmtzinger. x-
s«

Die Ziehung
der

Rollweiler
Viehmarkt-Lotterir

ist auf den 18 . Keptember

verlegt wordem
Nagold.

Ein solider

Arbeiter
endet sofort dauernde Beschäftigung
>ei

Jak . Grüninger,
Schuhmachermstr.

Für eine kleine Familie in Pforz¬
heim. wird ein jüngeres

Mädchen
gesucht. Eintritt anfangs Oktober.
Zu erfragen bei

Jmm . Günther , Tuchmacher
in Nagold.

Ein fleißiges, kräftiges

Mädchen.
nicht unter 18 Jahren , findet bis

Nov . oder Martini gute Stelle.
Wo ? — sagt die Expedition.

Großer 1LI
Leichter A
Sicherer

ierdienstü
Personen , welche

fich znr Gewinnung von
Abonnenten  auf die bekannte«

Meggendorfer Blätter,
Farbig illustr. Wochenschriftfür Humor

und Kunst,

eigne « , wolle « sich wende « an
den Verlag der

Meggendorfer Blätter,
München.
Nagold.

Einen Wurf schöne

«ilch-

Gewerbeverein Nagolds
Am Freitag de « IS . ds » Mts .) abends 8 Uhr,

Sffentttche Ausschutzsitzung
im „Rößl  e", wozu die Mitglieder des Vereins freundlich eingelaiKNi
werden.

Tages -Ordunng : Besuch des Verbandstags in Calw, Entgegen,
nähme etwaiger Anträge , Wünsche, die auf demselben erörtert werden
sollen, Besprechung sonstiger Angelegenheiten (Stand des Verbands
Handwerkskammerwahlen rc.)

Drr Vorstand.
'Am1. Oktober 18SS

beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:
Vom Fels zum Meer , 26 Hefte ä 75 Pf.
Illustrierte Welt , 28 Hefte L SO Pf.
Buch für Alle,.28 Hefte ä 30 Pf.
Illustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte LLSPf.
lieber Land und Meer . 3,50 ML
Zur guten Stunde , 26 Hefte ä 4» Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk.
Daheim, 2 Mk.
Gartenlaube , 1,75 Mk.
Grüß Gott , 65 Pf.
Quellwaffer 1,50 Mk.
Deutscher Hausschatz, 18 Hefte 40 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad, 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte ä 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte ä 60-Pfg.
Alte und neue Welt , 12 Hefte ä 50 Pfg.
Engelhorns Romanbibl . 26 Bds. L 50 Pf.
Romanbibliothek, 2 Mk.
Romanzeitung , 3.50 Mk.
Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Musikzeitung, 1 Mk.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.

Kladderadatsch 2 Mk. 25 Pf.
DaS Narrenschiff. 2 Mk. 25 Pfg.
Münchner Jugend , 3. Mk.
Simplicisstmus , 1 Mk. 25 Pfg.
Wieck's Gewerbezeitung, 3 Mk.
Deutsche Tifchlerzsitung, 3 Mk.
Ratgeber im Obst- und Gartenbau , DML
Württ . Schulwochrnblatt , jährl . 5H0 ML.
Deutsche Modenzeitung , 1 Mk.
Die elegante Mode, 1,75 Mk.
Pariser Mode, I Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pf.
Große Modenzeitung, 1 Mk. 35 Pfg.
Bazar , 2,50 ML
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden-Post, 1,50 Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau,.

1 Mk. 40 Pf.
Fürs Haus ». 1 Mk.
Wiener Mode, 2S0 Mk.
Buttericks Modenblatt , 12 Nummern 1ML

Lustige Blätter , 2 Mk.
Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes

werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. AuSwahlsendungen
stehen bereitwilligst zu Diensten.

tu », >V sebs VvIvilIrMLLrALMK,

Freudenstadt.
Pferde-Berkairf.

Ich verkaufe unter der Hand.

verkauft Samstag
den 16. September

Tränkner , Bäcker.
Oberjettingen.

Zwei

Bernhardinerhunde
(Rüden)

6 Wochen alt, hat zu verkaufen
Friedrich Fleischle , Metzgermstr.

Zwetschgen.
Wer liefert oder besorgt den Ein¬

kauf von Zwetschgen zum Brennen?
preßburgerL Comp.,

Branntweinbrennerei, Stuttgart.

6 Zug
und Chaisen -Pferde

sämtliche vertraut einspännig gehend.
mittleren Schlags,

E. Lnz,
P o st - H o t e l.

Nagold.
In Folge Umdecken meines Daches

kann ca. 3500 Stück gut erhaltene

Ziegel
sofort abgeben

Herm. Reichert.

Nagold.

Saatoinkel,
roten und blauen, kann abgeben

Weder Kch«1er.
Ein größeres Quantum gute

Speisekartoffeln
kann abgeben und nimmt Bestellun¬
gen hierauf entgegen

der Obige.

W i l d o e r g.

Riesengmken
im Gewicht von 5 bis 12 Pfund,
vorzüglich zum Gützeinmache«,
empfiehlt das Pfund zu 10

Adolf Frarrer.
MW - Bewährtes Rezept wird

jeder Gurke beigegeben.

Zu vermiete«
bis 1. Oktober oder später

2 Zimmer
samt Zubehör.

Carl Bernhardt,
Mehlhandlung.

Ea . 300 Ltr.

Säcke,

hat abzugeben
Most

d. Obige.

Nagold.
Eine saubere, guterhaltene

Bettlade
sucht zu kaufen.

Wer ? — sagt die Expedition.

Sommersprossen.
Unterzeichnete bezeugt, daß sie durch

die briefliche Behandlung des Herrn
O. Mück , pr . Arzt in Glarus , von
ihren Uebeln (Sommersprossen und
GefichtSausschlag) schnell und billigst
befreit wurde . Mogelsberg , d. 22.
Dezember 1898 . Jda Güpfert . —
Adresse: O . Mück , Prakt. Arzt in
Glarus (Schweiz).

ebraucht. per Stück 30 -4 » find zu
oben bei

Hermann Knödel.
I 'lottsr Lokuurr 'bLrt!

frsn ?. ttasr - unö Sari.
klixir, schnellstes Mittel
z. Erlang ,e. stark, Haar.
».Bartwuchses, u.ist all.
ssomad., Tinct. u. Bals.
entschieden vorzuziehen,
durch viele Dank- u. An»
erkennungsschr. bewies.
kiesig gLi-LnIirl!

L Dose Mk. 1.—rr. 2.—
nebst Gebrauchsanw . u.

. _ * Garantieschein . Vers.
discr. v. Nachn. od. Lins. d. Betrag, (a, i. Briefm.

aller Länder). Allein echt zu beziehen durch
bLpfümsnesabnk

SLmdTrr -SorrlHlä «.

Nagold.

Malz-Verkauf.
Ungefähr 150 Ztr . gutes Winter¬

malz hat im Auftrag zu verkaufe«
Schaal z. Waldhorn.

Nagold.

MO M.
^ Pflegschaftsgeld

können sofort ausgeliehen werden.

Guteknnstz. Löwen.
Gestorben:

Den 13 .Sept .:CarlEng elh a rdt,
üzer, 57 Jahre alt . Beerdigung
amstag mittag 1 Uhr . Trauer-

hauS Spital.
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